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Dreikönigsspiel
– für die 1. und 2. Klasse –

von Elke Blattmann
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Drei Ké-ni-ge wan-dem von Os-ten gar fern. Sie

Sa-hen am Him-mel den

25N

leuch-ten-den

Stern. Sie zo - genihm nach 1 - ber

Ber- geund Tal





Drei Könige wandern von Osten gar fern, 

Sie sahen am Himmel den leuchtenden Stern.




König Melchior zog lange in ruhigem Schritt,

Das Gold zum Geschenk, das nahm er wohl mit. 

Der Stern an dem Himmel, der zog ihm voran.




Und Balthasar ließ seinen königlich Thron,

Den Weihrauch erwählt er dem göttlichen Sohn.

Der Stern an dem Himmel, der zog ihm voran. 




König Kaspar verließ seine Heimat geschwind,

Die heilende Myrrhe bringt er für das Kind. 

Der Stern an dem Himmel, der zog ihm voran.




Nach Bethlehem führt sie der Stern leuchtend hell,

Die Könige folgen ihm freudig und schnell.

Hoch über dem Hause da blieb er still stehn.




Da hielten sie an und sie traten hinein, 

Sie fanden das göttliche Kindelein.

Maria und Joseph, die grüßten sie frei. 




Sie reichten die Gaben dem Kindelein hold,

Die Myrrhe, den Weihrauch, das kostbare Gold.

Dann knieten sie nieder und beteten an.




Drei Könige wandern gen Osten nun fern,

Verkünden die Kunde von Gott, dem Herrn,

Der uns hier als Kindlein war arm geborn.
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